
schöpferische Eınheıt, 1n der Mann und Frau Aber auch über dıe Form der Predigt, Eınfach-im gegenseıitigen Austausch die Fülle des Mensch- heıt un Anschaulichkeit, Betonung des Ge-
SCe1INS gemeınsam leben, soll nach außen offen mutes und praktische Anwendbarkeit für das
An  S In der Bereıitschaft, freundschaftliche, be- Leben gıbt Sailer klare Anweisungen. So ıst
rufliche, nachbarschaftlıche Kontakte pflegen, diıeser 'Teil wirklich eine kurzgefaßte Homuiletik1mM Wiıssen dıe Aufgaben uch der verheira-

Frau in der Gesellschaft, Sse1  d als erufs-
Sallers, der 1mM Hauptstück Musterbeispiele

der großen Zahl der Saıilerschen Predigtentätige oder zumındest als innerlich Anteilneh- un! Homuilien folgen. Abschließend zeıgt (jast-mende und Mıtverantwortliche der Gestal- geber das Nachwirken der Von Sailer AQuSBC-der Gesellschaft. Reform auf und verweist auf die noch
-Össmann geht CS nıcht die „Abschaffung‘‘ heute wertvollen Gedanken, Ideen und Anre-
der alten chrıistlıchen Vorstellungen VO)]  } Ehe Uungsch, dıe VON der modernen Erneuerungs-
und Famaiuilie, sondern ine Deutung bewegung wıeder aufgegriffen und weıtergeführt
Verhältnisse chrıstlicher Sıcht und den Hın- werden sollen.
WEeI1Ss auf die Möglichkeit christlichen Lebens- Gastgebers Werk ist Urn wiıssenschaftlich DC-vollzugs der dynamıschen Gesellschaft, arbeıtet, geht auf dıe etzten Quellen zurück
der das alte Familienideal weıthın nıcht mehr

lebbar ist.
und verarbeıtet dıe gewaltıige Laiteratur sehr
selbständig. Eın übersichtliches Inhaltsverzeich-

Linz/Donau Erıka Meditz nIs, Personen- und Sachregister erleichtern das
Nachschlagen. Die vielen /aıtate Saiılers
Werken und der großen Liıteratur überGASTGEBER Gotteswort durch Men- machen die Lektüre und das Studium leicht undschenwort. Sailer als Erneuerer der Wort- sehr angenehm, bereichern unser Wissen überverkündigung. Eın Beitrag ZUI Geschichte der

Kerygmatik seıt dem Jahrhundert. (Wiıener die drangvolle eıt des großen Bischofs und
Beıträge ZU!rE Theologie, VII.) Verlag helfen unNns, die gegenwärtigen Zeitströmungen
Herder, Wien 1964 Kart. 118.—, DM/sfr verstehen und ZU meıstern, ber auch dıe

N6}  — aufgebrochenen ReformbestrebungenMiıt der Liturgieerneuerung ist uch iıne Reform Wort und Tat unterstützen.
der Wortverkündigung notwendiıg geworden. Graz Johannes ListIn der Schriftpredigt soll das Gotteswort selbst
mehr ZUTX> Geltung kommen, Bischof Saıler UDIN (Herausgeber), Neurose und
VO)  } Regensburg schon die Wende des Religion. Krankheitsbilder un! ihre Problematik.Jahrhunderts gefordert hat. Er kann daher
heute 1m Streit der Meinungen theoretisch un! (166 und Illustrationen.) Walter-Verlag,
praktisch manch guten Wınk geben

Olten und Freiburg 1m Breisgau 1964 Leinen.
Vorliegende Arbeit bringt vier HaupftreferateDie wertvolle Habilitationsschrift des Grazer

Pastoraltheologen, der Sailer Aaus den Quellen des Symposiums katholischer Psychotherapeuten
un! der reichen Literatur gründlıch studiert hat, Zürich 1m Maı 1964
S den tieffrommen Biıschof und seine ent- (Gs10N CGondrau behandelt seinem Artikel ‚„„Wesen

und Bedeutung der Psychotherapie“‘ eingehendscheidenden Reformbestrebungen auf seelsorg- die Geschichte, Methode und Wiırksamkeit derlıchem, besonders auf homiletischem Gebiet Psychotherapie. Zuständig sınd beıde, Arzt underkennen. Die Grundfrage, inwieweit Saıler
seiner Pastoraltheologie und 1n seinen Predigten Seelsorger. Jeder mMUuU. eine Gesamtschau über
VO]  - der Materijalkerygmatik bestimmt ist, wird den Menschen haben „Eın vertieftes Wissen
auf historisch-genetischem Weg beantwortet. das Wesen der Menschlichkeit

Krankseins führt die Ärzte ZUTr Erkenntnis, daßDer Autor folgt dabei der gleichen Methode, alle therapeutischen Bemühungen iruchtlos blei-wIe sSıe die bekannten Saıjler-Forscher Geisel- ben, wenn das menschliche Seelenheil nichtMAann, Fischer und Müller erprobt haben.
Nach einem berblick über die christliche

miıteinbezogen ist‘““ (56) Die Psychotherapieumfaßt den Menschen seiner Ganzheit, sS1eVerkündigung Zeıtalter des Barock und der hılft den unterdrückten Schichten ZU) Durch-Aufklärung bringt ıne sechr interessante bruch Eıne Scheidung ın Körper und SeeleAnalyse des theologischen Entwicklungsganges, gibt nıcht. Die 1ebende Grundhaltungdem sıch Sailer ZU den echten Werten des schließt auch Weltanschauung ein, „eINe Meta-Christentums und VOTLT allem der Heıligen Schriuft physik, ohne die derArzt Sar nıcht würde helfendurchringen mußte, sıch dann mıt aller wollen‘‘ (57) Das Referat ist Von tiefer Einsıicht,Kraft für 81e der Seelsorge und VOLF allem grundlegender Sachlichkeit und hohem thosder Predigt einzusetzen. Im umfangreichen getragenHauptteil schildert der Verfasser die UunNngc- 0SE, Rudın charakterisiert 1Im ersten 'Teil seinesheure Geistesarbeit des Professors und Bıschofs Reierates: „Psychotherapie und relig1öser CGilau-für dıe große Reform der Pastoraltheologie und be** die Funktionen des Glaubens als Urfunktion,Homuiletik. Theoretisch und praktisch schulte als integrierendes Klement des Menschen, alsSailer seine Schüler In der Kenntnis der Heiligen Grundlage seıner Kontaktfähigkeit, als KraftSchriften und der Kırchenväter und führte s1e der Seele, dıe den anzcn Menschen räg‘ Erden gesunden Quellen und grundlegenden zeıgt die konstitutiven Merkmale des dogmatı-IThemen der Offenbarung. schen Glaubens kurz auf. Im zweıten Teıl, den
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